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ms  CHORWERK 

Begründet  von  Friedrich  Blume,  herausgegeben  von  Kurt  Gudewill 


1  Josquin  Desprez:  Missa  Pange  lingua  (Blume) 

2  Jacobus  Vaet:  Sechs  Motetten  (Meyer) 

3  Weltliche  Lieder  von  Desprez,  Compere,  Pi- 
pelare,  de  la  Rue  (Blume) 

4  Johannes  Ockeghem:  Missa  „Mi-Mi“  (Besseler) 

5  Italienische  Madrigale  von  Willaert,  Verdelot, 
Arcadelt,  de  Rore  (Wiora) 

6  Thomas  Stoltzer:  Der  137.  Psalm  „Erzürne 
dich  nicht“  (Gombosi) 

7  Heinrich  Isaac:  Missa  carminum  (Heyden) 

8  Volkstümliche  italienische  Lieder  von  Ca¬ 
stellino,  Willaert,  da  Nola,  Cimello,  Perissone, 
Lasso,  Corneti  (Hertzmann) 

9  Heinrich  Finck:  Acht  Hymnen  (Gerber) 

10  Giovanni  Gabrieli:  Drei  Motetten  I  (Besseler) 

11  Pierre  de  la  Rue:  Requiem  und  Motette  „De- 
licta  Juventutis“  (Blume) 

12  Johann  Hermann  Schein:  Sechs  deutsche 
Motetten  (Adrio) 

13  Orlando  di  Lasso:  Madrigale  und  Chansons 
(Besseler) 

14  Sieben  chromatische  Motetten  des  Barock 
von  Lasso,  H.Praetorius,  Sweelinck,  Hassler 
und  Schein  (Blume) 

15  Johannes  Lupi:  Zehn  weltliche  Lieder  (Al- 
brecht) 

16  Zwei  Kurzmessen  von  Johann  Theile  und 
Christoph  Bernhard  (Gerber) 

17  Henry  Purcell:  Fünf  geistliche  Chöre  (Blume) 

18  Josquin  Desprez:  Vier  Motetten  (Blume) 

19  Guilleaume  Dufay:  Zwölf  geistliche  und  welt¬ 
liche  Werke  (Besseler) 

20  Josquin  Desprez:  Missa  „Da  pacem“  (Blume) 

21  Heinrich  Finck:  Missa  in  Summis  (Hasse) 

22  Gilles  Binchois:  Sechzehn  weltliche  Iieder 
(Gurlitt) 

23  Josquin  Desprez:  Drei  Evangelien-Motetten 
(Blume) 

24  Melchior  Franck:  Fünf  Hohelied-Motetten 
(Abert) 

25  Antonio  Caldara:  Madrigal  „La  Speranza“ 
und  18  Kanons  (Geiringer) 

26  Thomas  Seile:  Johannes-Passion  mit  Inter¬ 
medien  (Gerber) 


27  Christoph  Demantius:  Johannes-Passion  nebst 
Weissagung  des  Leidens  und  Sterbens  Jesu 
Christi  aus  dem  53.  Kapitel  des  Propheten 
Esajae  (Blume) 

28  Gallus  Dressier:  Fünf  Motetten  (Ru'etz) 

29  Fünfzehn  Deutsche  Iieder  aus  Peter  Schöf- 
fers  Liederbuch  (Hasse) 

30  Acht  Lied-  und  Choralmotetten  von  Desprez, 

Le  Maistre,  Holländer,  Utendal,  de  Vento  und 
Regnart  (Osthoff) 

31  Aulen:  Missa  (Birtner) 

32  Deutsche  Meister  des  15. Jahrhunderts:  Zwölf 
Hymnen  (Adam  von  Fulda,  Finck,  Florigal, 
Hartzer,  Kungsperg,  Anonymi)  (Gerber) 

33  Josquin  Desprez:  Drei  Psalmen  (Blume) 

34  Orlando  di  Lasso:  Bußtränen  des  Hl.  Petrus, 

1.  Folge  (Therstappen) 

35  Nordische  Schüler  G.Gabrielis:  9  Madrigale 
(Grabbe,  Pedersön,  Nielsen)  (Gerber) 

36  Johann  Hermann  Schein  /  Christoph  Deman¬ 
tius:  Der  116.  Psalm  (Adrio) 

37  Orlando  di  Lasso:  Bußtränen  des  Hl.  Petrus, 

2.  Folge  (Therstappen) 

38  Melchior  Franck:  Musikalische  Bergreihen 
(Grusnick) 

39  Christoph  Demantius:  Vier  Deutsche  Mo¬ 
tetten  (Abert) 

40  Alessandro  Grandi:  Drei  konzertierende  Mo¬ 
tetten  (Blume) 

41  Orlando  di  Lasso:  Bußtränen  des  Hl.  Petrus, 

3.  Folge  (Schluß)  (Therstappen) 

42  Josquin  Desprez:  Missa  De  Beata  Virgine 
(Blume) 

43  Karnevalslieder  der  Renaissance  (Isaac,  Ano¬ 
nymus,  Pesenti,  Compere,  Zesso,  Scotus,  Fo- 
gliano,  da  Nola)  (Westphal) 

44  Johannes  Hähnel  (Galliculus):  Ostermesse 
über  „Christ  ist  erstanden“  (Blume) 

45  Deutsche  Lieder  des  15. Jahrhunderts  aus 
fremden  Quellen  (Funck) 

46  Johannes  Martini:  Drei  geistliche  Gesänge 
(Gerber) 

47  Balthasar  Harzer  (Resinarius):  Summa  Passio- 
nis  Secundum  Johannem  (Blume) 
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VORWORT 

Johann  Valentin  Meder  (geboren  im  Mai  1649  in  Wasungen  a.d.  Werra,  gestorben  im  Juli  1719  in  Riga)  ist 
heute  weitgehend  vergessen,  obgleich  er  zu  seinen  Lebzeiten  und  viele  Jahre  nach  seinem  Tode  als  Komponist 
in  hohem  Ansehen  gestanden  hat.  Das  gilt  nicht  allein  für  den  engeren  Umkreis  seines  Wirkens,  sondern  noch 
mehr  für  Nord-  und  Ostdeutschland  sowie  für  die  baltischen  Staaten  und  Teile  von  Skandinavien.  Dies  bezeugt 
eine  Autorität  wie  Johann  Mattheson,  der  dem  Komponisten  in  seiner  Grundlage  einer  Ehrenpforte  einen  län¬ 
geren  Artikel  über  dessen  Leben  gewidmet  hat,  einschließlich  einer  sehr  anerkennenden  und  warmherzigen 
Würdigung  der  Werke,  insbesondere  der  kirchlichen  Kompositionen  1).  Aus  anderen  Quellen  geht  hervor,  daß 
Meder  ein  außergewöhnlich  produktiver  Komponist  gewesen  ist.  So  sind  in  einem  Verzeichnis  der  geistlichen 
Werke,  das  Meders  in  Riga  als  Notar  tätiger  Sohn  Erhard  Nikolaus  im  Todesjahr  des  Vaters  angelegt  hat,  nicht 
weniger  als  129  Kompositionen  aufgeführt,  darunter  zwölf  Messen,  vier  Passionen,  fünf  Magnificat  und  eine 
größere  Zahl  von  Concertato-Motetten1 2 3 4 5 6).  Aber  selbst  diese  eindrucksvolle  Liste  ist  nicht  vollständig,  weil  in 
ihr  einige  in  Uppsala  liegende  Motetten  fehlen^).  Außerdem  bezeugen  weitere  Quellen  der  Zeit,  daß  Meder 
auch  ein  kleineres,  wenngleich  bedeutsames  CEuvre  von  weltlichen  Werken  geschaffen  hat.  Dazu  gehören  unter 
anderem  ein  Singspiel,  zwei  Opern,  ein  Opernballett  sowie  verschiedene  vokale  und  instrumentale  Kammer¬ 
musikwerke.  Die  Gesamtzahl  der  Werke  Meders  ist  imponierend,  und  das  macht  die  Bewunderung  verständ¬ 
lich,  die  Mattheson  für  ihn  empfand.  Sehr  bedauerlich  ist  es  jedoch,  daß  nur  sehr  wenig  von  Meders  Werken 
erhalten  geblieben  ist,  daß  wir  von  ihm,  der  damals  mit  großem  Eifer  zum  Musikleben  der  Städte  Reval, 
Danzig  und  Riga  beigetragen  hat,  heute  so  gut  wie  keine  Kenntnis  mehr  haben.  Die  Verluste  an  Werken  sind 
so  gravierend,  daß  von  Meders  größeren  Kompositionen  nur  zwei  auf  die  Nachwelt  gekommen  sind,  auf  die 
sich  eine  Beurteilung  seines  Schaffens  in  diesem  Bereich  stützen  kann:  das  Singspiel  Die  beständige  Argenia 
(1680),  das  Werner  Braun  vor  einiger  Zeit  in  einer  Neuausgabe  vorgelegt  hat^),  und  die  Matthäuspassion, 
die  mit  dem  vorliegenden  Heft  erstmals  allgemein  zugänglich  gemacht  wird^).  Zum  Glück  sind  beide  Werke 
von  außergewöhnlicher  Bedeutung,  sowohl  unter  historischem  Aspekt  als  auch  wegen  ihres  künstlerischen 
Wertes. 

Dem  obenerwähnten,  von  Meders  Sohn  angelegtem  Werkverzeichnis  ist  zu  entnehmen,  daß  im  Jahre  1719 
die  Partituren  von  vier  Passionen  existiert  haben  müssen:  (1)  Die  Passion;  (2)  Die  Passion  in  Dantzig  com- 
poniret;  (3)  Actus  Musicus  de  passione  et  morte  Jesu  Christi,  componirt  Rigae  1701 ;  (4)  Actus  Musicus  de 
passione  Jesu  Christi,  componiert  1716 &).  Wahrscheinlich  repräsentieren  diese  Werke  Meders  gesamten  Beitrag 
zu  der  Gattung.  Dennoch  ist  es  nicht  ausgeschlossen,  daß  er  noch  weitere  Passionen  geschaffen  hat,  die  bereits 
1719  verschollen  waren.  Das  an  erster  Stelle  in  dem  Verzeichnis  genannte  Werk  kann  mit  einiger  Sicherheit 
als  die  nicht  mehr  erhaltene  Lukaspassion  (1685)7)  identifiziert  werden.  Von  dieser  Passion  ist  bekannt, 
daß  Meder  sie  anläßlich  seines  ersten  Besuches  in  Riga  in  den  Jahren  1685/86  komponiert  hat,  zu  einer  Zeit, 
in  der  er  sich  offensichtlich  in  keinem  festen  Anstellungsverhältnis  befand.  Von  den  anderen  drei  Werken 
muß  eines  —  um  welches  es  sich  handelt,  kann  nicht  mit  Bestimmtheit  gesagt  werden  —  mit  der  erhalten 


1)  Johann  Mattheson,  Grundlage  einer  Ehrenpforte,  Hamburg  1740,  Neudruck  von  Max  Schneider,  Berlin  1910,  S.  218  -  223; 
ein  großer  Teil  von  Matthesons  Informationen  stammt  aus  vier  Briefen,  die  Meder  in  der  Zeit  von  1707  bis  1709  an  den 
Organisten  Christoph  Raupach  in  Stralsund  gerichtet  hat.  Zu  weiteren  Meders  Leben  betreffenden  Einzelheiten  siehe 
Christiane  Engelbrecht,  Artikel  Meder,  Johann  Valentin,  in:  MGG  Bd.  8,  Sp.  1886  -  1888;  Johannes  Bolte,  (I)  Johann 
Valentin  Meder,  in:  Vierteljahresschrift  für  Musikwissenschaft  VII  (1891),  S.  43  -  52;  (II)  Nochmals  Johann  Valentin 
Meder,  ebda.,  S.  455  -  458;  (III)  Johann  Valentin  Meders  Stammbuch,  in:  Sammelbände  der  Internationalen  Musikgesell¬ 
schaft  I  (1899),  S.  530  -  534;  Äke  Davidsson,  Musikbibliographische  Beiträge,  in:  Uppsala  Universitets  Arsskrift  IX,  Upp¬ 
sala  und  Wiesbaden  1954. 

2)  Siehe  J.  Bolte,  a.a.O.  (I),  S.  48  -  52. 

3)  Universitetsbiblioteket  Uppsala,  MS  vok.  mus.  i  hs  28,  61  und  85.  Zu  zwei  in  der  Bibliothek  der  Johanneskirche  Danzig 
ganz  bzw.  zum  Teü  erhaltenen  Choralkantaten  siehe  Friedhelm  Krummacher,  Die  Choralbearbeitung  in  der  protestan¬ 
tischen  Figuralmusik  zwischen  Praetorius  und  Bach,  Kassel-Basel  usw.  1978,  S.  229  -  233. 

4)  Die  beständige  Argenia,  hrsg.  von  Werner  Braun,  EdM  Bd.  68,  Mainz  1973. 

5)  Siehe  Basü  Smallman,  A  forgotten  Oratorio  Passion,  in:  Musical  Times  CXV  (1974),  S.  118  -  121. 

6)  J.  Bolte,  a.a.O.,  (I),  S.  50. 

7)  Siehe  J.  Bolte,  a.a.O.  (II),  S.  455  f..  Hinweise  auf  den  Charakter  des  Werkes  enthält  die  folgende  zeitgenössische  Beschrei¬ 
bung  aus  dem  Staatsarchiv  Riga:  „Die  Passion  ’secundum  Lucam ‘  in  eine  neue  Musik  gebracht  und  selbige  mit  vielen 
geistlichen  Liedern  gezieret“.  Weitere  Aufschlüsse  geben  die  Berichte  über  eine  örtliche  Rigaer  Opposition  gegen  die  vor¬ 
gesehene  Aufführung  der  Passion.  Als  Gründe  werden  angeführt,  daß  ihre  Länge,  die  anspruchsvolle  Kompositionsweise 
und  der  hohe  Unbekanntheitsgrad  die  Gemeinde  von  der  Andacht  ablenken  würden. 
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gebliebenen  Matthäuspassion  identisch  sein,  während  die  anderen  beiden  vermutlich  verschollen  sind.  Lei¬ 
der  läßt  sich  die  Matthäuspassion  nicht  genau  datieren,  weil  die  Titelseite  der  Partitur  fehlt.  Das  Werk  kann 
aber  mit  einiger  Berechtigung,  zumindest  vorläufig,  als  die  an  dritter  Stelle  eingetragene  Passion  identifiziert 
werden:  einmal,  weil  in  der  Katalogeintragung  ausdrücklich  die  Stadt  Riga  genannt  wird,  wo  sie  aufbewahrt 
wurde;  zum  anderen,  weil  die  Datierung  mit  der  Jahreszahl  1701  im  Einklang  steht  mit  dem  reifen  mittel¬ 
barocken  Stil  des  erhalten  gebliebenen  Werkes. 

Unter  historischem  Aspekt  nimmt  die  Matthäuspassion  Meders  eine  wichtige  Stellung  ein  als  Höhepunkt 
innerhalb  einer  dicht  besetzten  Reihe  von  Passionen  des  17.  Jahrhunderts  im  oratorischen  Stil,  an  deren 
Anfang  Thomas  Seiles  instrumentalbegleitete  zweite  Johannespassion  (Hamburg  1643)^)  steht.  Dieser  Typus 
wurde  weiterentwickelt  mit  Beiträgen  von  Johann  Sebastiani  (Matthäus,  Königsberg  ca.  1663)9),  Christian 
Flor  (Matthäus,  Lüneburg  1667)10),  Friedrich  Funcke,  als  sehr  wahrscheinlichem  Autor  (Matthäus,  Lüneburg 
nach  1667)11),  Johann  Theile  (Lübeck  1673)1^)  und  Johann  Kühnhausen  (Matthäus,  Celle  ca.  1700)15).  Es 
wurden  jedoch  nur  diejenigen  der  überaus  zahlreichen  Komponisten  genannt1"*)  >  deren  Passionen  erhalten 
geblieben  und  heute  in  Neuausgaben  allgemein  zugänglich  sind15). 

Was  für  die  älteren  Komponisten  zutrifft,  gilt  auch  für  Meder,  da  das  vorliegende  Werk  die  für  die  orato- 
rische  Passion  charakteristischen  drei  Elemente  enthält:  1.  die  Verwendung  eines  begleitenden  Instrumental¬ 
ensembles;  2.  die  Einfügung  von  Lied- Arien,  Kirchenliedstrophen  usw.,  die  als  meditative  Kommentare  den 
Evangelientext  unterbrechen;  3.  die  Adaption  eines  deklamatorischen  Vokalstils  in  Verbindung  mit  instrumen¬ 
taler  Begleitung  für  die  solistischen  Partien  der  biblischen  Erzählung.  Meders  progressive  Haltung  offenbart 
sich  in  seiner  Passion  nirgends  deutlicher  als  bei  der  Handhabung  des  letzten  der  drei  Elemente.  In  vielen 
älteren  Passionen  scheinen  die  Komponisten  gezwungen  zu  sein,  bei  der  Gestaltung  der  solistischen  Partien 
Kompromißlösungen  zu  suchen.  Nicht  nur  gehemmt  durch  ihre  begrenzten  kompositionstechnischen  Fähig¬ 
keiten,  sondern  auch  durch  die  kirchliche  Opposition  gegen  jegliche  Annäherung  an  einen  exzessiv-theatra¬ 
lischen  Stil  in  ihrer  Schreibweise,  schufen  sie  nur  allzu  oft  hybride  Verbindungen  von  Wort  und  Ton.  Sie 
weisen  aber  weder  die  Eigenarten  des  liturgischen  Passionstons  noch  des  modernen  Rezitativs  auf,  weil  ihnen 
die  Würde  und  die  melodische  Flexibilität  des  einen  und  der  expressive  Realismus  des  anderen  fehlten1 6). 
Im  Gegensatz  dazu  stattete  Meder,  dem  die  reichen  Erfahrungen  als  Opernkomponist  in  seiner  Danziger  Zeit 
zu  Gebote  standen,  der  sich  offensichtlich  nicht  mehr  um  die  Forderungen  von  kirchlicher  Seite  kümmerte, 
die  Evangelistenpartie  mit  einer  durchweg  schönen  und  geschmeidigen  deklamatorischen  Melodik  aus.  Sie 
ist  reich  an  farbigen  textausdeutenden  Details  und  steht  in  einem  höchst  wirkungsvollen  Gegensatz  zu  den 
insgesamt  ernster  gehaltenen,  von  Streichern  begleiteten  Ariosi  für  die  Worte  Jesu. 

Eine  ähnlich  fortschrittliche  Haltung  bekundet  Meder  bei  der  Anlage  seiner  Passion  unter  dem  Aspekt 
der  Tonalität.  Vermutlich,  um  die  Verbindung  zu  den  liturgischen  Traditionen  der  Vergangenheit  zu  wahren, 
wählte  er  F-Dur  als  Haupttonart,  wobei  er  allerdings  auch  auf  die  typische  Melodik  des  lydischen  Modus 
zurückgreift,  durch  die  sich  die  liturgische  Rezitation  und  die  chorischen  Turbae  der  frühesten  lutherischen 
Responsorialpassionen  auszeichnen17).  Im  Verlauf  des  Werkes  beginnt  er  aber  bald,  in  weit  größerem  Umfang 
als  bisher  üblich,  auch  verwandte  Tonarten  einzubeziehen.  Dabei  war  Meder  offensichtlich  bestrebt,  den  sta¬ 
tischen  Effekt  zu  vermeiden,  der  sich  leicht  einstellt,  wenn  in  einer  stark  unterteilten  Komposition  mehrere 

8)  Das  Chorwerk,  Heft  26,  hrsg.  von  Rudolf  Gerber. 

9)  DDT  Bd.  17,  hrsg.  von  Friedrich  Zelle. 

10)  Peter  Epstein,  Ein  unbekanntes  Passionsoratorium  von  C.  Flor,  in:  Bachjahrbuch  27  (1930),  S.  65  -  99. 

11)  Das  Chorwerk,  Heft  78/79,  hrsg.  von  Joachim  Birke. 

12)  DDT  Bd.  17,  hrsg.  von  F.  Zelle. 

13)  Das  Chorwerk,  Heft  50,  hrsg.  von  Adam  Adrio. 

14)  Eine  ausführliche  Liste  von  Passionen  der  Zeit  findet  sich  bei  Walter  Blankenburg,  Artikel  Passion,  in:  MGG  Bd.  10, 
Sp.  920  ff. 

15)  Besonderes  Interesse  verdient  auch  eine  Matthäuspassion  (1664)  von  Thomas  Strutius  in  Danzig,  von  der  aber  nur  das 
Textbuch  erhalten  ist.  Strutius  hat  wahrscheinlich  erstmals  den  Stil  der  oratorischen  Passion  in  Danzig  eingefuhrt.  Aus 
dem  Textbuch  geht  hervor,  daß  er  das  Werk  in  5  „Akte“  eingeteüt  und  Lied-Arien  in  den  Bibeltext  eingefugt  hat.  Meders 
Wirken  in  Danzig  hat  zwar  erst  einige  Jahre  nach  Strutius’  Tode  begonnen;  aber  sehr  wahrscheinlich  hat  er  dessen  Werke 
gekannt.  Siehe  Walter  Lott,  (I)  Zur  Geschichte  der  Passionskomposition  von  1650  -  1800,  in:  AfMw  3  (1921),  S.  289  f.; 
ders.,  (II)  Zur  Geschichte  der  Passionskomposition  auf  Danziger  Boden  mit  Bevorzugung  der  oratorischen  Passionen, 
in:  AfMw  7  (1925),  S.  297  f.;  ferner  Hermann  Rauschning,  Geschichte  der  Musik  und  Musikpflege  in  Danzig,  Danzig 
1931 ,  Kap.  4-6,  passim. 

16)  Stufen  in  der  Entwicklung  eines  freieren  Stils  vor  Meder  büden  die  obengenannten  Passionen  von  Funcke,  Theile  und 
Kühnhausen. 

17)  Beispiele  für  diesen  Passionstypus  finden  sich  in  Johann  Walter,  Sämtliche  Werke,  Bd.  6,  hrsg.  von  Werner  Braun. 
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Kadenzen  auf  der  Tonika  der  Haupttonart  aufeinanderfolgen.  Um  dem  entgegenzuwirken  und  zugleich  die 
Kontinuität  des  Evangelistenberichtes  zu  wahren,  läßt  er  nicht  weniger  als  acht  der  Turbae  am  Schluß  in  einer 
Tonart  kadenzieren,  die  nicht  mit  der  Ausgangstonart  identisch  ist.  Außerdem  sind  längere  Passagen  des  Rezi¬ 
tativs  und  der  Ariosi  auf  ähnliche  Weise  durch  Schlüsse  in  zahlreichen  verschiedenen  Tonarten  unterteilt.  Meder 
war  aber  offensichtlich  auch  bestrebt,  die  Tonalität  als  Mittel  zur  Ausdeutung  wechselnder  Stimmungen  zu 
benutzen.  In  hohem  Maße  überraschend  für  eine  Passion  der  Zeit  ist  es  jedoch,  auf  welch  geniale  Weise  der 
Komponist  die  Ungewißheit  und  die  seelische  Qual  in  der  Gethsemane-Szene  (Nr.  18  -  23,  bis  Takt  21  ein¬ 
schließlich)  musikalisch  veranschaulicht,  indem  er  für  die  einzelnen  Abschnitte  durchweg  Tonarten  wählt,  die 
wie  Es-Dur  und  c-Moll  im  Unterquintenbereich  der  Haupttonart  F-Dur  liegen.  In  den  beiden  Sinfonien 
(Nr.  20  und  22),  welche  die  schlafenden  Jünger  symbolisieren,  verfestigt  sich  die  Tonalität  im  Umkreis  von 
Es-Dur.  Am  Ende  dieser  Szene  wird  die  Ankunft  des  Judas,  der  mit  einem  bewaffneten  Haufen  ausgezogen  ist, 
um  Jesus  zu  ergreifen,  höchst  eindrucksvoll  durch  die  Wiederaufnahme  der  „helleren“  Tonarten  F-Dur  und 
C-Dur  beleuchtet. 

Das  in  dem  Werk  verwendete  lyrische  Material  besteht  hauptsächlich  aus  einzelnen  Strophen,  die  mehreren 
der  Passionszeit  eigenen  Kirchenliedern  entnommen  sind.  Von  derartigen  Texten  konnten  die  folgenden  identi¬ 
fiziert  werden: 


Nr.  16 
Nr.  28 
Nr.  31 
Nr.  35 
Nr.  53 
Nr.  55 


Nr.  67: 
Nr.  72: 


Vers  9  von  „Auf  meinen  lieben  Gott“ . 

Vers  1  von  „Herzliebster  Jesu,  was  hast  du  verbrochen?“ . 

Vers  3  von  „Herzliebster  Jesu,  was  hast  du  verbrochen?“ . 

Vers  2  von  „Wenn  mein  Stündlein  vorhanden  ist“  . 

Vers  5  von  „O  Traurigkeit,  o  Herzeleid“  . 

Vers  6  von  „O  Jesu  Christ,  meins  Lebens  Licht“ . 

(Mit  Abweichungen  von  der  Fassung  im  Evangelischen  Kirchengesang¬ 
buch  Nr.  312,  Vers  4) 

Vers  1  und  2,  Zeilen  1  und  2  von  „Herr  Jesu  Christ,  wahr  Mensch 

und  Gott“ . 

Vers  1-8  von  „O  Traurigkeit,  o  Herzeleid“ . 


Johann  Heermann,  1630 
Johann  Heermann,  1630 
Johann  Heermann,  1630 
Nikolaus  Herman,  1574 
Johann  Rist,  1641 
Martin  Behm,  1602 


Paul  Eber,  1563 
Johann  Rist,  1641 


In  mehreren  Fällen  —  „Herzliebster  Jesu“  ist  ein  treffendes  Beispiel  —  gehören  die  von  Meder  verwendeten 
Melodien  nicht  zu  den  im  allgemeinen  mit  ihnen  verbundenen  Texten.  Allerdings  muß  die  Frage  offen  bleiben, 
ob  diese  sonst  nicht  nachweisbaren  Melodien  einem  wenig  bekannten,  vielleicht  damals  nur  im  Umkreis  von 
Danzig  oder  Riga  im  Gebrauch  befindlichen  Gesangbuch  entnommen  sind.  Denkbar  ist  aber  auch,  daß  sie  von 
Meder  stammen.  Die  einfache,  für  solistisch  singende  Chorknaben  geeignete  Satzweise  erinnert  an  die  Prak¬ 
tiken,  die  für  die  Passionen  von  Sebastiani  und  Flor  charakteristisch  sind.  Sofern  die  von  uns  angenommene 
Datierung  von  Meders  Passion  korrekt  ist,  sind  die  beiden  Werke  einige  Jahrzehnte  vor  ihr  entstanden. 


Eine  merkwürdige  Eigenart  der  originalen  Partitur  der  Passion  manifestiert  sich  in  den  Anweisungen  für  die 
Einfügung  von  zusätzlichen  Bestandteilen  als  meditativen  Kommentaren.  Derartige  Zusätze  erscheinen  einmal 
in  Form  von  Notierungen  auf  besonderen  Blättern,  die  in  einer  von  der  Partitur  abweichenden  Handschrift 
abgefaßt  sind;  zum  anderen  weisen  handschriftliche  Markierungen  in  der  Partitur  selbst  auf  die  Stellen  hin,  an 
denen  Kirchenliedstrophen,  Lied-Arien  und  anderes  Material  eingefügt  werden  sollen.  Vermutlich  sind  die 
Anweisungen  für  Einfügung  von  Zusätzen  im  Hinblick  auf  besondere  Aufführungen  des  Werkes  eingetragen 
worden^).  Einige  der  Zusätze  dürften  dazu  bestimmt  gewesen  sein,  die  Passion  Meders  einem  Modell  für  die 
Einbeziehung  von  lyrischem  Kommentar  anzugleichen,  das  dem  Lüneburger  Usus  zur  Zeit  von  Flor  und 
Funcke  entsprach:  Das  lassen  deren  erhaltene  Beiträge  zu  der  Gattung  erkennen.  Nach  dem  Lüneburger  Modell 
wurden  zwei  wohlbekannte  Kirchenlieder,  nämlich  die  Agnus-Dei-Paraphrasen  „O  Lamm  Gottes  unschuldig“ 
und  „Christe,  du  Lamm  Gottes“,  verwendet,  um  die  biblische  Erzählung  mehrfach  an  verschiedenen  Stellen  zu 
unterbrechen.  „O  Lamm  Gottes“  ist  Meders  Partitur  in  einer  sehr  einfachen  Version  in  G-Dur  für  Melodie  und 
Generalbaß  hinzugefügt,  welche  vielleicht  eine  einmalige  Gelegenheit  für  Beteiligung  der  Gemeinde  an  der 
Aufführung  des  Werkes  geboten  hat.  Diese  Version  sollte,  wie  die  Markierungen  besagen,  an  vier  Stellen  in  die 
Partitur  eingefiigt  werden,  und  zwar  nach  den  Nrn.  26,  47,  48  und  60.  Zum  anderen  erscheint  „Christe,  du 
Lamm  Gottes“  als  Choralparaphrase  im  Aria-Stil  für  Sopransolo,  begleitet  von  Oboe,  zwei  Bratschen  (oder 


18)  Die  hinzugefiigten  Abschnitte  sind  nichtauthentische  Bestandteile  der  originalen  Partitur.  Obgleich  sie  unter  historischem 
Aspekt  sehr  aufschlußreich  sind,  wurden  sie  nicht  in  die  Neuausgabe  aufgenommen. 
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alten  Violen)  und  Basso  continuo1^).  Zum  erstenmal  ist  die  Einfügung  in  Takt  7  von  Nr.  55  vorgesehen,  wo  sie 
in  Übereinstimmurtg  mit  dem  Lüneburger  Usus  die  Evangelistenpartie  unterbricht.  Nach  der  Absicht  Meders 
sollte  die  Partie  jedoch  fortlaufend  vorgetragen  werden.  Weitere  Markierungen  beziehen  sich  auf  die  Einfügung 
der  Choralparaphrase  im  Anschluß  an  die  Nrn.  57,  63  und  65.  Schließlich  enthält  der  Appendix  zur  Partitur 
zwei  Stücke,  die  gleichfalls  Bestandteile  des  Lüneburger  Modells  sind:  1.  Nach  Nr.  15  ist  die  als  Duett  für  zwei 
Soprane  und  Basso  continuo  komponierte  Liedstrophe  „Das  Blut  Jesu  Christi  machet  uns  rein  von  allen  Sün¬ 
den“  plaziert,  vermutlich  gedacht  als  Alternative  zu  Nr.  16;  2.  Die  Vertonung  von  vier  Strophen  aus  Johann 
Rists  Kirchenlied  „Ist  dieser  nicht  des  Höchsten  Sohn?“  (V.  1,  2,  11  und  12)  für  Sopransolo,  Tenorsolo  und 
vierstimmigen  Chor  hat  ihren  Platz  nach  Nr.  66,  dem  Bericht  des  Evangelisten  über  den  Tod  Jesu,  ln  beiden 
Fällen  sollten  die  Zusätze  an  den  gleichen  Stellen  eingefugt  werden  wie  in  den  Passionen  von  Flor  und  Funcke. 

Es  ist  schwer  zu  sagen,  welche  Bedeutung  der  offensichtlichen  Verbindung  zu  dem  Lüneburger  Usus  bei¬ 
zumessen  ist.  Ohne  Zweifel  war  es  der  Austausch  von  Musikern  zwischen  den  damaligen  Zentren  der  Musik¬ 
pflege,  der  die  Verbreitung  von  ursprünglich  rein  lokalen  Praktiken  zu  einer  allgemeinen  Gewohnheit  ge¬ 
macht  hat.  Weit  mehr  bezeichnend  ist  jedoch,  daß  von  den  Einfügungen  zusätzlicher  Materialien  her  Rück¬ 
schlüsse  auf  die  fortdauernde  Beliebtheit  der  Passion  Meders  möglich  sind.  Demnach  dürften  auch  Aufführun¬ 
gen  des  Werkes  noch  viele  Jahre  nach  seiner  Entstehung  stattgefunden  haben.  Bemerkenswert  unter  den  Ein¬ 
tragungen  in  der  Partitur  sind  vor  allem  die  nach  den  Nrn.  51  und  69  stehenden,  weil  sie  sich  auf  die  Interpo¬ 
lation  von  Arien  aus  „Grauns  Passion“  beziehen.  Wenn  mit  diesem  Werk  das  berühmte  Passionsoratorium 
Der  Tod  Jesu  gemeint  war,  das  Carl  Heinrich  Graun  in  den  Jahren  1754/55  in  Berlin  komponiert  hat,  dann 
erweist  sich  damit,  daß  Meders  Matthäuspassion  noch  mehr  als  35  Jahre  nach  seinem  Tode  Aufführungen 
erlebt  hat. 


19)  Diese  Aria  ist  die  einzige  mit  einer  auf  Bratschen  oder  Violen  bezogenen  Besetzungsangabe,  und  das  verdeutlicht  ihren 
„importierten“  Charakter. 
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KRITISCHER  BERICHT 

Quelle 

Staatsbibliothek  Preußischer  Kulturbesitz,  Berlin-West.  Handschritliche  Partitur  (Ex  bibliotheca  Poelchiavana) , 
Signatur:  Mus.ms.  autogr.  Meder.  Die  Partitur  umfaßt  43  Seiten  im  Hochformat  33,3  x  22,6  cm.  Auf  weiteren 
einzelnen  Blättern  sind  zusätzliche  Materialien  in  verschiedenen  Handschriften  notiert. 

Titelseite:  Die  originale  Titelseite  fehlt.  Der  Text  der  von  dem  Sammler  Georg  Johann  Daniel  Poelchau  unter 
dem  Datum  1834  in  Riga  geschriebenen  Ersatztitelseite  lautet:  „ Passionsoratorium 20)  /  nach  dem  Evangeli¬ 
schen  Matthäus  /  von  Johann  Valentin  Meder  /  geb.  1650  in  Franken  /  Früher  Kapellmeister  in  Danzig  /  Spä¬ 
ter  um  d.  J.  1  700  Musikdirektor  in  Riga.  Eigenhändige  Unterschrift  des  Komponisten.“ 

Bemerkungen  zur  Edition 

1.  Alle  vom  Herausgeber  stammenden  Zusätze  zum  Original  sowie  Änderungen  an  der  originalen  Schreibung 
wurden  wie  folgt  gekennzeichnet:  durch  Kleinstich  für  die  Generalbaß -Aussetzung,  durch  eckige  Klammern 
z.B.  für  Ergänzungen  der  Namen  von  Singstimmen  und  Instrumenten  sowie  durch  Kursivdruck  für  die  Nume¬ 
rierung  der  einzelnen  Abschnitte  des  Werkes  und  der  Verse  von  Liedern. 

2.  Die  Orthographie  des  unterlegten  Textes  wurde  vereinheitlicht  und  modernisiert.  Dies  gilt  auch  für  die  Zei¬ 
chensetzung.  Dagegen  wurden  alte  Wortformen  und  Satzbildungen  in  folgenden  Fällen  beibehalten:  S.  33, 
T.  61/62  =  „Aber  Jesus  schweig  stille“;  S.  54,  T.  26/27  =  „die  ich  Sünder  leiden  müssen“;  S.  57,  T.  12  und 

S.  76,  T.  25  =  „zuschlagen“  (für  „zerschlagen“).  Geändert  wurde  auf  S.  73,  T.  17  =  „bat’s  um  den  Leib  Jesu“  in 
„bat’n“  (für  „bat  ihn“).  Die  Schreibung  „Kaiaphas“  wurde  durchgehend  an  „Caiaphas“  angeglichen.  Die  Moder¬ 
nisierung  der  Notation  bezog  sich  ausschließlich  auf  die  Ersetzung  der  C-Schlüssel  für  Sopran,  Alt  und  Tenor 
durch  entsprechende  G-Schlüssel. 

3.  Alle  Schlüsse  von  Abschnitten  sind  durch  doppelte  Taktstriche  gekennzeichnet.  Zwei  Striche  von  gleicher 
Stärke  bedeuten  unmittelbaren  Anschluß  an  den  folgenden  Abschnitt.  Ist  der  zweite  Strich  dicker  als  der  erste, 
ist  dies  gleichbedeutend  mit  einer  Generalpause. 

Stimmgattungen 

Die  in  der  Passion  auftretenden  Personen  sind  unter  Beibehaltung  der  originalen  Stimmnamen  folgenden 
Stimmgattungen  zugeordnet: 

Canto:  Ancilla,  Ancilla  secunda,  Uxor  Pilati 
Alto:  Judas,  Preudo  Testis  (primus) 

Tenore:  Evangelista,  Petrus,  Pseudo  Testis  (secundus) 

Basso:  Jesus,  Caiaphas,  Pilatus 

Für  die  Arien  wurden  die  originalen  Bezeichnungen  „Canto  solo“  und  „Tenore  solo“  verwendet.  Die  Stimmen 
der  fünfstimmigen  Chöre  tragen  in  der  Quelle  keine  Namen.  Aufgrund  der  originalen  Schlüsselung  ergibt  sich 
aber  die  Besetzung  Canto  I,  Canto  II,  Alto,  Tenore,  Basso.  „Chor:“  ist  die  originale  Abkürzung  für  Chorus. 

Holzblasinstrumente 

Oboen:  Meder  benutzt  stets  die  französischen  Bezeichnungen  „Hautbois“  oder  „Hautb.“,  ausgenommen  Nr.  72, 

T.  41,  wo  die  Bezeichung  „solo  Hoboa“  verwendet  wird. 

Flöten:  Meder  benutzt  den  italienischen  Terminus  „Flauto“,  meint  damit  aber  eindeutig  die  Blockflöte.  In 
zwei  Sektionen,  bei  denen  eine  Soloflöte  gefordert  wird  (Nr.  20  und  22),  sollten  bei  Aufführungen  an  der 
einfachen  melodischen  Linie  nach  Belieben  Verzierungen  angebracht  werden. 

Fagott:  Die  Verwendung  eines  Fagotts  ist  nirgends  vorgeschrieben;  das  Instrument  wurde  aber  wahrscheinlich 
zur  Verstärkung  des  Generalbasses  benutzt,  wenn  Oboen  an  einer  Sektion  beteiligt  sind. 

20)  Wenn  dieser  von  Poelchau  stammende  Titel  nicht  für  die  Neuausgabe  übernommen,  sondern  durch  die  —  siehe  oben  — 
in  der  Forschung  seit  langem  übliche  Bezeichnung  „Oratorische  Passion“  ersetzt  wurde,  dann  hat  dies  vor  allem  folgenden 
Grund:  Eines  der  wesentlichsten  Merkmale  des  späteren  Passionsoratoriums  ist  die  Abkehr  vom  Evangelientext  zugunsten 
von  Umdichtungen,  z.B.  bei  Keiser,  Händel  und  Telemann.  Diesen  entscheidenden  Schritt  hat  Meder  aber  noch  nicht 
getan. 
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Streichinstrumente 

Die  höchsten  Streicherstimmen  sind  in  der  Quelle  verschieden  benannt,  nämlich  „Violini“,  „Viol.“,  „Viole“ 
und  „Violin“.  Die  durchgehende  Verwendung  des  Violinschlüssels  legt  aber  nahe,  daß  mit  „Viol.“  und  „Viole“ 
Violinen  gemeint  sind.  Die  einzige  Ausnahme  hierzu  bildet  die  Aria  „Christe,  du  Lamm  Gottes“  im  Appendix. 
Sie  weist  zwei  mit  „Viole“  benannte  Streicherstimmen  auf,  denen  der  Alt-  und  Tenorschlüssel  vorangestellt  ist. 
Hinweise  auf  die  Verwendung  von  tiefen  Streichinstrumenten  enthält  die  originale  Partitur  an  keiner  Stelle. 
Darum  sei  auf  den  folgenden  Abschnitt  „Besetzungsvorschläge“  verwiesen. 

Streichertremolo 

Wenn  Meder  den  Terminus  „Tremolo“  in  Verbindung  mit  einer  Wellenlinie  über  den  Noten  verwendet,  dann 
meint  er  damit  vermudich  das  schleifende  Tremolo,  bei  dem  wiederholte  Noten  mit  ein  und  demselben  Bogen¬ 
strich  gespielt  werden.  Dies  sollte  jedoch  mit  einer  deutlichen  Artikulation  geschehen,  damit  ein  sanft  pulsie¬ 
render  Effekt  erzielt  wird^l).  In  Sebastien  de  Brossards  Dictionaire  de  Musique  (1703)  wird  der  Terminus 
definiert  als  eine  Anweisung  für  diejenigen,  „qui  jouent  des  instruments  ä  Archet  de  faire  sur  le  meme  degre 
plusieurs  Notes  d’un  seul  coup  d’ Archet,  comme  pour  imiter  le  ’Tremblant’  de  l’orgue.“ 

Instrumente  colla  parte 

Die  lateinischen  Anweisungen  „Instrumenta  cum  cantantibus“  (vor  Nr.  2)  und  „Coro  ä  5  con  strömend“ 
(vor  Nr.  4)  zeigen  instrumentale  Verdoppelung  an  im  Sinne  des  „colla  parte“.  Dies  gilt  mit  Sicherheit  für  die 
beiden  genannten  Chöre  und  sehr  wahrscheinlich  auch  für  alle  anderen  mit  Ausnahme  von  Nr.  72.  Siehe  dazu 
die  Angaben  in  dem  Abschnitt  „Besetzungsvorschläge“  unter  Ziffer  2. 

Generalbaßstimme 

Die  Bezeichnung  „Org.“  für  „Organo“  als  Generalbaßinstrument  erscheint  in  der  Quelle  nur  am  Anfang  der 
Nrn.  1,  2  und  3.  Der  Herausgeber  hat  jedoch  darauf  verzichtet,  die  Angabe  zu  wiederholen  und  in  eckige  Klam¬ 
mern  zu  setzen.  An  drei  Stellen  der  Christus-Partie  ergeben  sich  Diskrepanzen  zwischen  der  vom  Komponisten 
bezifferten  Generalbaßstimme  mit  der  Singstimme  und  den  begleitenden  Violinen,  wobei  ungewöhnliche  disso¬ 
nante  Effekte  entstehen.  Die  betreffenden  Stellen  sind  die  folgenden:  1.:  S.  7,  Nr.  7,  T.  9,  letztes  Viertel; 
2.:  S.  10,  Nr.  9,  T.  20,  zweites  Viertel;  3.:  S.  26,  Nr.  23,  T.  19,  letztes  Viertel.  Das  dreimalige  Auftreten  von 
derartigen  dissonanten  Zusammenklängen  läßt  es  als  sehr  wahrscheinlich  erscheinen,  daß  der  Komponist  sie 
beabsichtigt  hat  und  ein  Versuch,  „Verbesserungen“  vorzunehmen,  nicht  angebracht  wäre.  Nichtsdestoweniger 
sollte  der  Generalbaßspieler  bei  Aufführungen  besondere  Vorsicht  walten  lassen,  damit  eine  befriedigende 
Wirkung  erzielt  wird. 

Vokale  Verzierungen 

Zu  diesem  Teilthema  der  Aufführungspraxis  ist  lediglich  eine  Bemerkung  über  die  Behandlung  der  kurzen  Vor¬ 
schläge  erforderlich,  die  nach  dem  Usus  der  Zeit  an  den  mit  einem  Kreuz  bezeichneten  Stellen  angebracht 
werden  müssen.  Vgl.  dazu  die  Fußnote  auf  Seite  3.  Ob  die  Vorschlagsnoten  auf  der  großen  oder  der  kleinen 
Obersekunde  anzubringen  sind,  ist  jeweils  aus  dem  tonalen  Zusammenhang  ersichtlich. 

Besetzungsvorschläge 

Aus  den  vorangegangenen  Angaben  sowie  insbesondere  nach  den  Erfahrungen,  die  der  Herausgeber  bei  einer 
Aufführung  des  Werkes  gemacht  hat,  ergeben  sich  folgende,  auch  in  die  gesondert  gedruckten  Instrumental¬ 
stimmen  eingetragene  Besetzungsvorschläge.  Zur  Erleichterung  von  Aufführungen  dienen  außerdem  Chorparti¬ 
turen.  Da  die  zahlreichen  Einzelvorschläge,  die  den  Wechsel  der  Besetzungen  zumal  innerhalb  der  Generalbaß¬ 
partie  anzeigen  (vgl.  die  Angaben  unter  Ziffer  4),  aus  technischen  Gründen  nicht  in  die  Gesamtpartitur  aufge¬ 
nommen  werden  konnten,  muß  es  den  Leitern  von  Aufführungen  leider  überlassen  werden,  diese  Eintragungen 
von  sich  aus  vorzunehmen. 

1.  Orchester 

Wie  an  der  einleitenden  Sinfonia  Nr.  1  ersichtlich  ist,  besteht  der  originale  Oberstimmensatz  aus  Oboe  1, 
Oboe  2,  Violine  1  und  Violine  2.  Die  im  Original  nur  der  Orgel  zugewiesene  Generalbaßstimme  sollte  aber 

21)  Siehe  David  D.  Boyden,  The  History  of  Violin  Play  in g  from  its  origins  to  1  761,  London  1965,  S.  266. 
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nach  dem  Brauch  der  Zeit  und  den  Erfahrungen  des  Herausgebers  durch  ein  oder  zwei  Violoncelli,  Violone 
und  Fagott  (ad  libitum)  verstärkt  werden.  Diese  aus  Oberstimmensatz  und  verstärkter  Generalbaßstimme  be¬ 
stehende  Besetzung  ist  als  Stammbesetzung  (Tutti-Begleitung)  anzusehen.  Während  die  Oboenstimmen  einfach 
zu  besetzen  sind,  empfehlen  sich  für  jeden  Violinpart  zwei  oder  drei  Spieler.  Maximal  zwei  Violoncellisten, 
ein  Violonespieler  und  ein  Fagottist  (ad  libitum)  dürften  für  die  Verstärkung  der  Generalbaßstimme  genügen. 
Allerdings  empfiehlt  sich,  wie  im  folgenden  unter  Ziffer  4  dargelegt  wird,  in  mehreren  Fällen  eine  Abweichung 
von  dieser  Besetzung.  Grundsätzlich  bedeutet  der  Besetzungsvorschlag  „Violoncello“  (Vc.),  daß  die  General¬ 
baßstimme  auch  durch  zwei  Violoncelli  verstärkt  werden  kann.  Zwei  Blockflöten,  die,  wie  in  der  originalen 
Partitur  vermerkt,  an  verschiedenen  Solosektionen  beteiligt  sind,  gehören  jedoch  nicht  zur  Tutti-Begleitung. 
Ursprünglich  dürften  die  Blockflötenpartien  alternierend  von  den  Oboisten  geblasen  worden  sein. 

2.  Chöre 

Alle  Chöre  mit  Ausnahme  der  Chorabschnitte  in  Nr.  72  (siehe  unten)  sollten  von  dem  Tutti -Orchester  be¬ 
gleitet  werden  (vgl.  die  obigen  Angaben  unter  „Colla  parte“).  In  diesen  Fällen  ist  der  1.  Sopran  durch  Oboe  1 
und  Violine  1  zu  verstärken.  Entsprechendes  gilt  für  das  Verhältnis  von  2.  Sopran  zu  Oboe  2  und  Violine  2. 
Alt,  Tenor  und  Baß  bedürfen  jedoch  nicht  instrumentaler  Verdoppelung.  Damit  entfällt  die  Mitwirkung  von 
Violen  des  älteren  oder  neueren  Typus.  Die  Generalbaßstimme  aller  Chorabschnitte  mit  Ausnahme  von  Nr.  72 
sollte  so  verstärkt  werden,  wie  unter  Ziffer  1  angegeben. 

Die  Ausnahme  in  Nr.  72  betrifft  die  beiden  Chorabschnitte  T.  31  bis  40  und  T.  51  bis  69,  weil  instrumentale 
Unterstützung  im  Sinne  des  „Colla  parte“  hier  entfällt.  Bei  diesen  Abschnitten  dienen  zur  Verstärkung  der 
Generalbaßstimme  jedoch  wiederum  Violoncello,  Violone  und  Fagott  (ad  libitum).  Bei  allen  Soloabschnitten 
von  Nr.  72  sollte  das  Fagott  aber  nicht  beteiligt  sein,  abgesehen  von  T.  21  bis  30,  wo  es  wegen  der  Verwendung 
von  Oboen  entweder  an  die  Stelle  des  Violoncellopartes  treten  oder  ihm  hinzugefügt  werden  sollte.  Auf  den 
Violone  ist  dagegen  von  Takt  21  bis  30  zu  verzichten. 

3.  Generalbaßstimme 

Da  der  Organist  zweckmäßigerweise  aus  der  Partitur  spielen  wird,  steht  eine  separat  gedruckte  Stimme  allein 
für  die  verstärkenden  Instrumente  zur  Verfügung,  die  unter  der  Überschrift  Violoncello  /  Violone  /  Fagott 
(ad  libitum)  den  Generalbaßpart  des  ganzen  Werkes  enthält.  In  ihr  sind  die  Stellen  markiert,  an  denen  nach  den 
Vorschlägen  des  Herausgebers  (Ziffer  4)  besondere  Instrumente  oder  Instrumentenkombinationen  verwendet 
werden  sollen. 

4.  Einzelvorschläge  zur  Besetzung  der  Generalbaßstimme 
Chöre:  Vgl.  dazu  die  Angaben  unter  Ziffer  2. 

Rezitative:  Alle  Sektionen  mit  Rezitativen  des  Evangelisten  und  der  Personen  außer  Christus  (Petrus,  Pilatus 
usw.)  erfordern  die  Verstärkung  durch  ein  Violoncello  solo.  Bei  den  Christus -Sektionen  empfiehlt  sich  die 
Verstärkung  durch  ein  oder  zwei  Violoncelli,  je  nachdem  die  Violinstimmen  einem  oder  zwei  Spielern  übertra¬ 
gen  werden.  Die  Zahl  der  Instrumente  sollte  in  einem  ausgewogenen  Verhältnis  zur  Solostimme  stehen  und 
dem  Belieben  des  Leiters  überlassen  sein.  Auf  die  Unterstützung  durch  einen  Violone  kann  hier  verzichtet  wer¬ 
den.  Bei  den  Abschnitten  der  Evangelistenpartie  in  Nr.  68  und  71,  die  kurze  Oboenpassagen  enthalten,  kann 
nach  Belieben  ein  Fagott  (Fag.)  zur  Unterstützung  herangezogen  werden:  in  Nr.  68  von  T.  17,  3.  Note  bis 
T.  19,  letzte  Note,  sowie  von  T.  27,  2.  Note  bis  T.  29,  letzte  Note.  Die  entsprechenden  Stellen  in  Nr.  71  sind: 
T.  21,  2.  Note  bis  T.  23,  letzte  Note  und  T.  29,  2.  Note  bis  T.  31,  1.  Note.  „Fag.“  bedeutet  im  folgenden  stets 
Fagott  ad  libitum. 

Lied-Arien  und  Sinfonien:  Nur  Vc.  in  Nr.  16.  —  Vc.  und  Violone  in  den  Nrn.  12,  18,  20,  22,  49,  53  und  61.  — 
Vc.,  Violone,  Fag.  in  den  Nrn.  1,  24  und  67. 

Sonderfälle  bei  den  Arien:  Nr.  28:  Vc.  und  Violone;  mit  Fag.:  T.  12  bis  15.  —  Nr.  35:  Vc.,  Violone,  Fag.; 
ohne  Fag.:  T.  6,  3.  Viertel  bis  T.  23.  —  Nr.  70:  Vc.,  Violone,  Fag.;  ohne  Fag.:  T.  3,  2.  Viertel  bis  T.  5,  1.  Vier¬ 
tel;  T.  7,  2.  Viertel  bis  T.  11,  1.  Viertel;  T.  12,  2.  Viertel  bis  T.  14,  1.  Viertel;  T.  15,  2.  Viertel  bis  T.  17,  1.  Vier¬ 
tel.  —  Nr.  72:  Vgl.  die  Angaben  unter  Ziffer  2. 

5.  Verzierungen  an  der  Stimme  der  Soloflöte 

Entsprechend  dem  Brauch  der  Zeit  sollten  in  den  Nrn.  20  und  22  nach  Belieben  Verzierungen  angebracht 
werden  (vgl.  S.  VII  unten).  Vorschläge  des  Herausgebers  enthält  die  separat  gedruckte  Stimme  der  1.  Flöte. 
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Anmerkungen  zur  Revision 

In  der  folgenden  Zusammenstellung  bedeutet  der  Vermerk  „getilgt“,  daß  die  betreffenden  Stellen  schon 
in  der  Quelle  getilgt  worden  sind.  Es  ließ  sich  jedoch  nicht  ermitteln,  ob  die  Tilgungen  vom  Komponisten 
oder  dem  Leiter  einer  Aufführung  im  frühen  18.  Jahrhundert  stammen.  Wenn  nicht  anders  vermerkt,  handelt 
es  sich  bei  allen  anderen  Abweichungen  von  der  Quelle  um  Korrekturen  in  der  Neuausgabe  (NA).  Die  Tilgun¬ 
gen  in  der  Quelle  wurden  übernommen. 


s. 

Nr. 

Takt 

Bemerkung 

3 

3 

12 

Violino  1  und  2:  Über  Note  2  steht  die  getilgte  Angabe  „Hautb.“. 

8 

7 

21 

Violino  1:  Noten  2  -  4  =  Achtel  c”,  e”  und  Halbe  d”;  alle  Noten  sind  getilgt.  Über  dem 
System  stehen  die  Buchstaben  „CC“;  als  letzte  Note  des  Taktes  ist  in  der  Quelle  ein 
Achtel  h’  hinzugefügt. 

13 

12 

7 

Flauto:  Note  2  ist  unleserlich,  aber  mit  es”  überschrieben.  Über  Note  2  von  T.  8  steht 
der  Buchstabe  „D“. 

16 

16 

1-2 

Der  Text  beginnt  fälschlich  mit  der  Zeile  „Durch  dein  unschuldig  Blut“. 

21 

19 

26 

Violino  1:  Noten  1  und  2  =  Achtel,  ergeben  Quintparallelen  mit  Violino  2. 

24 

21 

25 

Violino  2:  Note  2  =  f ’  statt  g’. 

28 

23 

60 

Violino  1:  Noten  3  und  4  =  Achtel,  ergeben  Quintparallelen  mit  Violino  2. 

29 

23 

72 

Violino  2:  Note  3  =  d’  statt  f\ 

36 

28 
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Violino  2  =  Noten  3  -  5  =  Achtel,  Viertel,  Achtel,  ergeben  Quintparallelen  mit  Violino  1. 
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Folgende  bereits  in  der  Quelle  ausgeführten  Korrekturen  wurden  für  die  NA  übernom- 
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37 
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men:  Die  zwischen  Canto  2  und  Tenore  bestehende  Oktavparallele  g-a  ist  durch  Kor¬ 
rektur  im  Tenore  aufgehoben.  Hier  sind  die  Noten  3  in  T.  6  und  die  unleserlichen  Noten 
1  -  2  in  T.  7  mit  den  Buchstaben  „C  AG“  überschrieben.  Die  zwischen  Basso  und  Alto 
bestehende  Oktavparallele  e  -  f  wurde  durch  Umwandlung  der  Halben  f’  in  zwei  Viertel 
c’  und  d’  im  Alto  T.  7  beseitigt.  Die  dadurch  entstandene  Nonenparallele  c’  -  d”  zwi¬ 
schen  Alto  und  Canto  1  wurde  als  unbedenklich  empfunden. 

Evang.:  Das  nur  schwach  angedeutete  Auflösungszeichen  vor  b’  wurde  gestrichen,  um  den 
Querstand  mit  dem  B  in  der  Gb. -Stimme  zu  vermeiden. 

Evang.:  Noten  3  -  5  =  zwei  Sechzehntel,  Achtel.  Die  Änderung  wurde  vorgenommen,  um 
eine  Wortbetonung  zu  bewirken,  die  Meder  an  entsprechenden  Stellen  eindeutig  bevorzugt. 
Die  originale  Besetzung  ist:  Flauto  1,  Flauto  2  (durch  Viol.  1  ersetzt),  Viol.  2,  Vioi. 
(durch  Canto  ersetzt),  Org..  Mit  den  in  die  NA  übernommenen  Änderungen  sollte  der 
Partie  des  Flauto  1  (in  der  NA  Flauto)  offensichtlich  ein  solistisches  Gepräge  verliehen 
werden.  Die  Bezeichnung  der  Cantostimme  mit  Viol.  dürfte  auf  einem  Versehen  des 
Komponisten  beruhen. 

Die  im  Sopranschlüssel  notierte  Singstimme  ist  nicht  spezifiziert  und  wurde  in  der 
NA  mit  [Canto]  bezeichnet.  Dies  gilt  auch  für  die  analoge  Stelle  S.  68.,  Nr.  67,  T.  1. 
Evang.:  Zu  der  von  einem  anderen  Schreiber  nachgetragenen  Vertonung  des  von  Meder 
nicht  komponierten  Textabschnittes  vgl.  die  Fußnote  auf  S.  56. 

Das  bei  Note  2  von  T.  27  beginnende  Nachspiel  wurde  getilgt,  vermutlich,  um  den  An¬ 
schluß  an  den  nachfolgenden  Chor  herzustellen.  In  der  NA  wurde  die  Tilgung  aufgehoben. 
Die  Bezeichnung  „Hautbois“  am  Beginn  der  Sinfonia  steht  in  der  Quelle  für  die  dort  ge¬ 
tilgte  Bezeichnung  „Flauto“. 

Hautbois  2:  Noten  1  -  4  =  zwei  Achtel  g’  es’,  zwei  Viertel  f’  g’.  Da  sich  hier  doppelte 
Nonenparallelen  ergeben,  wurden  die  beiden  Viertel  in  Achtel  umgewandelt  und  als 
Note  5  ein  Viertel  P  hinzugefügt. 

Hautbois  2:  Noten  2  -  3  =  punktiertes  Achtel  und  Sechzehntel. 

Evang.:  Bei  Note  3  fehlt  das  Auflösungszeichen. 


Für  die  Genehmigung  zur  Veröffentlichung  des  vorliegenden  Werkes  bin  ich  dem  Leiter  der  Musikabteilung 
der  Staatsbibliothek  Preußischer  Kulturbesitz,  Berlin-West,  zu  verbindlichstem  Dank  verpflichtet. 

Liverpool,  im  Januar  1984  Basil  Smallman 

Übersetzung  der  Textteile  aus  dem  Englischen:  Kurt  Gudewill 
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der  kleinen  Obersekundnote  (z.B.  T.18). 
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48  Orlando  di  Lasso:  Prophetiae  Sibyllarutn 
(Therstappen) 

49  Guillaume  Dufay:  Sämtl.  Hymnen  (Gerber) 

50  Johannes  Georg  Kühnhausen:  Passion  nach 
dem  Evangelisten  Matthäus  (Adrio) 

51  Lambert  de  Sayve  und  Jacob  Regnart:  Teut- 
sche  Liedlein  (Blume) 

52  Augustin  Pfleger:  Passionsmusik  über  die 
„Sieben  Worte  Jesu  Christ  am  Kreuz“  (Stein) 

53  Melchior  Franck:  Drei  Quodlibets  (Gudewill) 

54  Fünf  Vergil-Motetten  von  Desprez,  Willaert, 
Arcadelt,  de  Rore  (Osthoff) 

55  Loyset  Compere:  Missa  „Alles  regrets“  (Fin- 
scher) 

56  Missa  anonyma  II  aus  dem  Codex  Breslau 
Mf.  2016  (Feldmann) 

57  Josquin  Desprez:  Drei  Motetten  (Osthoff) 

58  Sechs  italienische  Madrigale  von  Arcadelt, 
Festa,  della  Viola,  Nasco,  Ferrabosco  (Meier) 

59  Adrian  Willaert:  Drei  Motetten  (Gerstenberg) 

60  Spanisches  Hymnar  um  1500.  Sätze  von  Es- 
cobar,  Dalua,  Sanabria,  de  Penelosa,  Vrede 
(Gerber) 

61  Zwölf  Französische  Lieder  aus  Jaques  Moder¬ 
ne:  Le  Paragon  des  Chansons  (Teil  I-III) 
(Beaulieu,  Sandrin,  Mornable,  Layolle,  Cade'- 
ac,  Sermisy,  Manchicourt,  Arcadelt,  Coste, 
Mouton,  Buus,  Fresneau)  (Albrecht) 

62  Ludwig  Senfl:  Zwei  Marien-Motetten  (Ger¬ 
stenberg) 

63  Zehn  weltliche  Lieder  aus  Georg  Försters 
„Frischen  teutschen  Liedlein, Teil  III-V  (von 
Lemlin,  Förster,  Zirler,  Othmayr,  vom  Brandt) 
(Gudewill) 

64  Josquin  Desprez:  Zwei  Psalmen  (Osthoff) 

65  Antonio  Scandello:  Missa  super  Epitaphium 
Mauritii  (Hoffmann- Erbrecht) 

66  Ambrosius  Beber:  Markus-Passion  (Wallon) 

67  Giovanni  Gabrieli:  Drei  Motetten  II  (Engel¬ 
brecht) 

68  Antoine  Brumel:  Missa  pro  Defunctis  (Seay) 

69  Drei  Motetten  von  Hemmerley,  Bachofen, 
Keutzenhoff  (Brennecke) 

70  Jean  Mouton:  Missa  „Alleluya“  (Käst) 

71  David  Köler:  Drei  deutsche  Psalmen  (Hoff¬ 
mann -Erbrecht) 

72  Jacobus  Clemens  non  Papa:  Drei  Motetten 
(Meier) 

73  Clement  Janequin:  Zehn  Chansons  (Seay) 

74  Thomas  Stoltzer:  Ostermesse  (Hoffmann- 
Erbrecht) 

V _ 


75  Anton  Gosswin:  Newe  Teutsche  Lieder 
(Feiler) 

76  Jean  Mouton:  Fünf  Motetten  (Käst) 

77  Gioseffo  Zarlino:  Drei  Motetten  und  ein 
geistliches  Madrigal  (Flury) 

78/79  Friedrich  Funcke:  Matthäus-Passion  (Birke) 

80  Vier  Madrigale  von  Mantuaner  Komponisten 
(de  Wert,  Pallavicino,  Striggio  d.Ä.)  (Arnold) 

81  Heinrich  Isaac:  Introiten  I  (Just) 

82  Pierre  Certon:  Zehn  Chansons  (Seay) 

83  Antonius  Divitis:  Missa  „Quem  dicunt  homi- 
nes“  (Lockwood) 

84  John  Sheppard:  Sechs  Responsorien  (Harrison) 

85  Drei  Weihnachtsmagnificat  von  Hähnel  (Galli- 
culus)  und  Anonymi  (Kirsch) 

86  Lambert  de  Sayve:  Vier  Motetten  (Rebscher) 

87  Mathias  Greiter:  Sämtl.  weltl.  Lieder  (Müller) 

88  Fünf  Madrigale  auf  Texte  von  Francesco  Pe¬ 
trarca  von  Nasco,  Rossetti,  Taglia  (Meier) 

89  Vier  Motetten  der  Bach-Schule  (Krebs,  Kirn¬ 
berger,  Homilius)  (Feder) 

90  Thomas  Seile:  Zwei  Kurzmessen  (Birke) 

91  Pierre  de  la  Rue:  Vier  Motetten  (Davison) 

92  Fünfzehn  flämische  Lieder  der  Renaissance 
von  Anonymi,  Benedictus,  Faignient,  Ver- 
donck,  Florius,  Baston,  Souliaert,  Belle,  Cle¬ 
mens  non  Papa,  de  Latre  (Lenaerts) 

93  Costanzo  Porta:  Missa  „La  sol  fa  re  mi“ 
(Mischiati) 

94  Drei  Motetten  über  „Quem  dicunt  homines“ 
(Richafort,  Pionnier,  Gombert)  (Lockwood) 

96  Andrea  Gabrieli:  Drei  Motetten  (Arnold) 

97  Robert  Fayrfax:  Missa  „Tecum  principium“ 
(Stevens) 

98  Heinrich  Hartmann:  Vier  deutsche  Motetten 
(Adrio) 

99  Johann  Ludwig  Bach:  Zwei  Motetten  (Gei¬ 
ringer) 

100  Heinrich  Isaac:  Vier  Marienmotetten  (Just) 

101  Adam  Rener:  Missa  Carminum  (Kinder¬ 
mann) 

102  Drei  Tedeum-Kompositionen  des  16. Jahrhun¬ 
derts  (Crequillon,  Anonymi)  (Kirsch) 

103  Claude  Goudimel:  Vier  Fest-Motetten 
(Häusler) 

104  Georg  Philipp  Telemann:  Vier  Motetten 
(Morgan) 

105  Fünf  Madrigale  venezianischer  Komponisten 
um  Adrian  Willaert  (Benvenuti,  Cambio,  Pa- 
rabosco,  Donato)  (Meier) 

_ ) 


106  Sebastian  Aquilera  de  Heredia:  Drei  Magni- 
ficat  (Hudson) 

107  Christoph  Bernhard:  Eine  Kurzmesse  und 
eine  Motette  (Drechsler) 

108  Orazio  Vecchi:  Missa  in  Resurrectione  Do¬ 
mini  (Rüegge) 

109  Giaches  de  Wert:  Vier  Madrigale  und  drei 
Kanzonetten  (MacClintock) 

110  Johannes  Nucius:  Vier  Motetten  (Kinder¬ 
mann) 

111  Achtzehn  weltliche  Lieder  aus  den  Drucken 
Christian  Egenolffs  (Anonym,  Heugel,  Fritz, 
Alderinus,  Sporer,  Dietrich,  Brätel)  (Müller) 

112  Antonio  Vivaldi:  Zwei  Psalmen  (Rüegge) 

113  Mario  Savioni:  Fünf  Madriale  (Eisley) 

114  Pierre  de  la  Rue:  Missa  „L’homme  arme“ 
(Davison) 

115  Marco  Antonio  Ingegneri:  Sieben  Madrigale 
(Hudson) 

116  Teodore  Casati:  Messa  concertata  ä  quattro 
voci  (Massenkeil) 

117  Christian  Erbach:  Acht  Motetten  (Halde¬ 
mann) 

118  Jiri  Rychnowsky:  Missa  super  „Et  valde 
mane“  (Snizkova) 

119  Heinrich  Isaac:  Introiten  II  (Just) 

120  Vier  Staatsmotetten  des  16.  Jahrhunderts 
von  Isaac,  Bruhier,  Jachet  di  Mantua  und 
Johannes  de  Cleve  (Dunning) 

121  Vier  Motetten  von  Crequillon,  Cambio, 
Zarlino,  Ferrabosco  (Meier) 

122  Ludovicus  Episcopius:  Fünf  flämische  Lie¬ 
der  (Prick  van  Wely) 

123  Antoine  Busnois:  Missa  „O  crux  lignum“ 
(Shipley) 

124  Jean  Richafort:  Requiem  (Seay) 

125  Madrigali  a  diversi  linguaggi  von  Marenzio, 
Vecchi,  Eccard,  Varotto  (Kirkendale) 

1 26  Zwölf  Chansons  vom  Hofe  Franz  I.  (Dottin) 

127  Antoine  Bruhier:  Missa  Carminum  (Joseph- 
son) 

128  Homer  Herpol:  2  Marienantiphonen  und  Of¬ 
ficium  in  Die  Sancto  Pentecostes  (Schüler) 

129  Claude  Goudimel:  Missa  „Le  bien  que  j’ay“  / 
Jacob  Arcadelt:  Chanson  „Le  bien“  (Häusler) 

130  Johann  Stadlmayr:  Zwei  Parodie-Magnificat 
mit  ihren  Vorlagen  und  „Magnificat  primi 
toni“  (Junkermann) 


Neue  Serie  (*  =  in  Vorbereitung,  Stand  vom 
Spätherbst  1983): 

131  Andre'  Pevernage:  Sieben  Chansons  (Hoek- 
stra) 

132  Neun  Madrigale  von  Wilbye  u.a.  (Davison) 

133*  Johann  Valentin  Meder:  Oratorische  Passion 
nach  Matthäus  (Smallmann) 

134  Johann  Caspar  Ferdinand  Fischer:  Missa 
„Nun  komm  der  Heiden  Heiland“  (Walter) 

135*  Philippe  Verdelot:  Vier  Marienmotetten 
(Böker-Heil) 

136  Gasparo  Alberti:  2  doppelchörige  Magni¬ 
ficat  (Ravizza) 

137*  Hanns  Christoph  Haiden:  Achtzehn  welt¬ 
liche  Lieder  (Matthes) 

138*  Jean  de  Macque:  Sieben  Madrigale  (Bian- 
coni) 

139*  Christopher  Tye:  „Peterhouse“-Messe 
(Davison) 

140*  Jacobus  Handl  (Gallus):  Missa  „Levavi  ocu- 
los  meos“  und  zwei  Motetten  (Snizkova) 


Weiterhin  vorgesehen: 

Georg  Poss:  Achtstimmiges  Miserere  (Psalm 
50)  (Busch) 

Lieder  und  Motetten  aus  dem  Münchener 
Chorbuch  Ms.  3154  (Noblitt) 

Alfonso  della  Viola:  Sechs  Petrarca-Madri¬ 
gale  (Cohen) 

Giovanni  Legrenzi:  Doppelchörige  Messe 

(Seay) 

Johannes  Stomius:  Acht  geistliche  Gesänge 
(Wagner) 

Paolo  Benedetto  Bellinzani:  Drei  Madrigale 
(Hall) 

Bonifazio  Graziani:  Fünf  Vesperpsalmen 
(Morgan) 

Sebastien  Duron:  Vier  geistliche  Villancicos 
(Baron) 

Conrad  Rein:  Missa  „Accessit“  und  2  Psalm¬ 
motetten  (Brusniak) 

Johann  Stobaeus:  Vier  deutsche  Motetten 
(Feit) 

Die  Reihe  wird  fortgesetzt 


möseler 


